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Historie der Reisestipendien

40 Jahre ASG-Fellowship 

P
rof. Dr. Hans Mau (1921 – 2012), 
begeisterter Fulbright-Student 
1954/55, brachte seine Idee eines 

internationalen Reisestipendiums für 
deutschsprachige Orthopäden mit zu-
rück nach Deutschland. Das Stipendium 
sollte in Anlehnung an das ABC-Reise-
stipendium der angloamerikanischen 
Länder engagierte Orthopäden aus Ös-
terreich, der Schweiz und Deutschland 
nach Amerika, Kanada und Großbritan-

nien führen. Ziel sollten ein enger wis-
senschaftlicher und klinischer Austausch 
und das Entstehen von Freundschaften 
mit den Gastgebern sein. Am 1. April 
1978 beschlossen die Präsidenten der or-
thopädischen Fachgesellschaften aus 
Deutschland, der Schweiz und Öster-
reich ein jährliches sechswöchiges Reise-
stipendium nach Großbritannien, USA 
und Kanada: Das Austrian-Swiss-Ger-
man (ASG)-Fellowship war gegründet.

Die ersten Fellows

1979 reiste die erste Fellow-Gruppe: 
Günter Janssen, Udo Rodegerdts, Karl 
Zweymüller, Alex Staubli. Seither fuhren 
zunächst jährlich, später alle zwei Jahre 
Kollegen aus Deutschland, der Schweiz 
und Österreich. Mau präsidierte lang-
jährig die Stipendienkommission, später 
übernahm Prof. Dr. Jochen Eulert diese 
Funktion und arbeitete weiter intensiv 
daran, den Stellenwert des Fellowships 
in Übersee zu optimieren.

1983 waren Winfried Winkelmann, 
Rudolf Johner, Niki Böhler und Hans-
Werner Springorum die Stipendiaten 
des angloamerikanischen Forschungs-
stipendiums (siehe Bilder links) und wa-
ren derart begeistert, dass die Idee eines 
jährlichen Alumnitreffens und die Visi-
on von einer Gegeneinladung an die an-
gloamerikanischen Gastgeber formu-
liert wurden. Stewart Weinstein gelang 
es 1984, das ASG-Fellowship in das 
Emerging Leadership-Programm der 
American Orthopaedic Association auf-
zunehmen, und 1989 reisten Michael 
Yaszemski und Larry March als erste 
amerikanische ASG-Fellows zu uns. 
2004 kamen Ross Leighton, der erste ka-
nadische ASG-Fellow, und 2008 Oliver 
Schindler aus Großbritannien. Inzwi-
schen sind 141 deutschsprachige und 29 
angloamerikanische ASG-Fellows ge-
reist, davon sieben Frauen. 

Der 1984 von Hans-Werner Springo-
rum gegründete „Freundeskreis der 
ASG-Fellows“ trifft sich auf den Kongres-
sen in Baden-Baden und Berlin sowie bei 
den Meetings der AAOS. Der Fellow-
Kreis war aktiv: Seit 1990 wurden ASG-
Instructional Courses nach dem Vorbild 
der AAOS organisiert, die Buchreihe 
„Aktuelle Schwerpunkte der Orthopädie“ 
herausgegeben und die Wissenschaftli-
chen Sitzungen der ASG-Fellows auf dem 
VSOU-Kongress organisiert. 

Die Berichte der Fellows erscheinen 
jährlich in der OUMN sowie auf unserer 
Website und spiegeln die vielfältigen 
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... und während eines offiziel-

len Anlasses.
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Die Fellow-Gruppe 1983: (v. li.) Winfried Winkelmann,  

Rudolf Johner, Niki Böhler und Hans-Werner Springo-

rum) in der während der Reise knappen Freizeit ...

 
©

A
. E

ck
ar

dt

Das „Swiss Orthopaedic Quartet“ mit Ronny Spiegel, Fritz Hefti, Peppo Brandenberg 

und Luzi Dubs (v. li.), anlässlich des 40-jährigen Geburtstags des ASG-Fellowships  

in Baden-Baden im April 2018.
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Eindrücke der Reisen wider. Heiko Rei-
chel leitet seit vier Jahren die Stipendien-
kommission, Rüdiger Krauspe, Martin 
Krismer und José Romero organisieren 
und koordinieren vor Ort die Reisen der 

angloamerikanischen Fellows. Die Funk-
tion des „Sekretärs“ der ASG-Fellows und 
damit die Organisation des Freundeskrei-
ses habe ich vor zehn Jahren von Hans-
Werner Springorum übernommen. 

Unlängst konnten wir in Baden-Baden 
gemeinsam den 40. Geburtstag des Fel-
lowships feiern und hörten ein unver-
gessliches Konzert des „Swiss Orthopa-
edic Quartet“ mit den Schweizer ASG-
Fellows Fritz Hefti, Peppo Brandenberg, 
Luzi Dubs sowie Ronny Spiegel, 

Das ASG-Fellowship ist eine der wich-
tigsten Auszeichnungen der deutsch-
sprachigen Orthopädie und wir alle dan-
ken den Wegbereitern, in besonderem 
Hans Mau, dem „Vater der Fellows“. 
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Prof. Dr. Anke Eckardt

Münchenstein/Schweiz
Sekretär ASG-Fellows 

 
©

A
. E

ck
ar

dt

Hans-Werner Springorum und Anke Eckardt gemeinsam mit den angloamerikanischen 

ASG-Fellows 2018 Neil Sheth, Susan Bukata und Thomas Moores (v. li.) am Schluss ihrer 

Reise in Baden-Baden.

Weitere Informationen unter: 
https://www.asg-fellows.de/
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